
117(jestern euUte 1NOTgEN
Zur Ordentlichen General- an (VELKD) und der Vollkonfe-

versammlung der 5ischofssynode Penz der MN Evangelischer Kir-
VO  = his 28 ()ktober 2012 trafen chen 1n der (UEK) 1n ]limmen-
1SCNOTEe AUS aller Welt und Dele dorier Strand Die EKD-Synode VO  =

xierte aller (Ostkirchen der Lel bIis November 2012 das
LUNg VON aps £eNedix XVI 1n Rom Schwerpunktthema „Am Anfang

Die Vollversammlung War das Wort Perspektiven für
der ynode STAN! dem ema das Reformationsjubiläum 2017“
„Die Heue Evangelisterung für die Bereits November die
Weitergabe des ochristlichen Glau (eneralsynode der VELKD-S5ynode
bens  “ DIie Weltbischofssynode Tiel MIt dem Schwerpunktthema 39  u
1n die /Zeit des Jahrestages der ET- rische Kirchen auf dem Weg. /u
Öffnung des LL Vatikanischen KOonzils z.u. Reformationsjubiläum

11 ()ktober 2012 MiIt diesem 2017 azu War als (‚ast auch der
Tag begann auch das VON aps ene- Präsident des Päpstlichen ates ZUTr
dikt ausgerulene „Jahr des Glau Förderung der Einheit der risten,
bens  “ ardına Kurt Koch, eingeladen, der

Die Arbeitsgemeinschaft Christ- e1n Impulsreferat ZU ema „Ke
licher Kirchen n Deutschlan OrMalUon und Iradition 1e DIie
(ACK)] hat aul inrer Mitgliederver- November 2012 begonnene
sammlung 15.-18. ()ktober 2012 UEK-Konferenz das Schwer:
1n 1senac ZU für he punktthema „DIeE Zukunft der Re
drängte un verfolgte FTisten Im formation 450 re Heidelber-
en sien un n Nordafrika ger Katechismus  “ Impulsreferate
aufgerufen. Weiter beschloss die AUS kirchengeschichtlicher, Systema-
ACK, während der NacAstien Mitglie- tisch-theologischer und religionspäd-
derversammlung März agogischer 1C erölffneten Perspek
2013 die Unterzeichnung der 1ven aul die Bedeutung des
C’harta OQecumenica VOT zehn Jah Katechismus und sSEeINe Wahrneh:
TenNn erinnern /ZU diesem ass INUNg eute Dieser grundlegende
soll auch die ACK-Erklärung ZUTr Bekenntnistext bildet 11 Jahr 2013
„Charta“ aktualisiert werden einen Schwerpunkt der Arbeit der

Das bevorstehende 500-Jahr- UEK
UOLLAUM der Reformation STAn 17 Die anglikanische Generalsy-
Mittelpunkt der ‚ynode der node n London hat Novem-
WIeE der amı verbundenen IT ber 1n denkhbar apper Abstimmung
Generalsynode der Vereinigten Van- die Zulassung VON Frauen ZU Bi
gelisch-Lutherischen Kirche Deutsch schofsamt abgelehnt. amı bleibt
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Zur 13. Ordentlichen General-
versammlung der Bischofssynode
vom 7. bis 28. Oktober 2012 trafen
Bischöfe aus aller Welt und Dele-
gierte aller Ostkirchen unter der Lei-
tung von Papst Benedixt XVI. in Rom
zusammen. Die Vollversammlung
der Synode stand unter dem Thema
„Die neue Evangelisierung für die
Weitergabe des christlichen Glau-
bens“. Die Weltbischofssynode fiel
in die Zeit des 50. Jahrestages der Er-
öffnung des II. Vatikanischen Konzils
am 11. Oktober 2012. Mit diesem
Tag begann auch das von Papst Bene-
dikt XVI. ausgerufene „Jahr des Glau-
bens“. 

Die Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen in Deutschland
(ACK) hat auf ihrer Mitgliederver-
sammlung (15.–18. Oktober 2012)
in Eisenach zum Gebet für be-
drängte und verfolgte Christen im
Nahen Osten und in Nordafrika
aufgerufen. Weiter beschloss die
ACK, während der nächsten Mitglie-
derversammlung am 13./14. März
2013 an die Unterzeichnung der
Charta Oecumenica vor zehn Jah-
ren zu erinnern. Zu diesem Anlass
soll auch die ACK-Erklärung zur
„Charta“ aktualisiert werden.

Das bevorstehende 500-Jahr-
Jubiläum der Reformation stand im
Mittelpunkt der Synode der EKD so-
wie der damit verbundenen 11. 
Generalsynode der Vereinigten Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche Deutsch-

lands (VELKD) und der Vollkonfe-
renz der Union Evangelischer Kir-
chen in der EKD (UEK) in Timmen-
dorfer Strand. Die EKD-Synode vom
4. bis 7. November 2012 hatte das
Schwerpunktthema „Am Anfang
war das Wort – Perspektiven für
das Reformationsjubiläum 2017“.
Bereits am 1. November startete die
Generalsynode der VELKD-Synode
mit dem Schwerpunktthema „Luthe-
rische Kirchen auf dem Weg: Zu-
gänge zum Reformationsjubiläum
2017“. Dazu war als Gast auch der
Präsident des Päpstlichen Rates zur
Förderung der Einheit der Christen,
Kardinal Kurt Koch, eingeladen, der
ein Impulsreferat zum Thema „Re-
formation und Tradition“ hielt. Die
am 2. November 2012 begonnene
UEK-Konferenz hatte das Schwer-
punktthema „Die Zukunft der Re-
formation – 450 Jahre Heidelber-
ger Katechismus“. Impulsreferate
aus kirchengeschichtlicher, systema-
tisch-theologischer und religionspäd-
agogischer Sicht eröffneten Perspek-
tiven auf die Bedeutung des
Katechismus und seine Wahrneh-
mung heute. Dieser grundlegende
Bekenntnistext bildet im Jahr 2013
einen Schwerpunkt der Arbeit der
UEK.

Die anglikanische Generalsy-
node in London hat am 20. Novem-
ber in denkbar knapper Abstimmung
die Zulassung von Frauen zum Bi-
schofsamt abgelehnt. Damit bleibt

Gestern – heute – morgen



178 der VON Spaltungstendenzen vgeplag: Iheologen und Aktivisten VO  = 25
ten Kirchengemeinschaft e1nNne inrer bIis 20 November aul FEinladung der
wichtigsten Streitiragen aul re e ' Vereinigten Kirche VON Kanada 1n 10
halten. 3 Kanada, zusammengekom.-

ntier dem 1te „Welche Fin MNMeEN, e1ine wirkungsvolle Präsenz
heit der Kirche? Der an der und Beteiligung dieser Gruppen
Ökumene IM Vorfeld des Reforma der 10 ÖRK-Vollversammlung 1n BuU:
Honsjubiläums“ STAnı e1ine Tagung Sall, epubli orea, 2013 VOrzube-
der ademie der DIiOzese Rotten reiten N1e werden e1nNne theologische
burg-Stuttgart November Erklärung z.u. ema der Vollver-
11 Tagungszentrum Hohenheim. Re sammlung AUS der Perspektive die
erentien der VO  = NSULIU Iür Oku SCr marginalisterten Gruppen TOr-
MenIische Forschung 1n aßburg MuNeren und die zukünftige Arbeit
und dem Johann-Adam-Möhler-Insti der Kirchen Iür gerechte und Inte-
LUT Iür Okumenik 1n Paderborn MT grative Gemeinschaften planen, (S
geiragenen Veranstaltung der auch Bericht H., 106—-109).
OÖrthodoxe eologe Athanasios Vleft: Iraditionell Brot für die

Welt ersten Advent die bundesS1IS (München), der Iutherische 1heo
loge 1 heodor Dieter (  aßburg) WEeITe Spendenaktion dem
WIe der katholische eologe „Land z.u. en Fun
Ur  ar Neumann (Paderborn). ZUr offnung  “ Der leierliche TO
re ach Eröffnung des /weiten Va nungsgottesdienst Dezember
tikanischen Konzils und Tunf re 201 Tand 1n der Stuttgarter Stiftskir:
VOT dem 500 Jahrestag des Reforma: che Im Mittelpunkt der
tionsbeginns wurde aDe1l der zen(T[ra- 10n tanden aDe1l die Bekämpfung
len rage nachgegangen, welche EiIn des Hungers und die Sicherung der
heit der Kirche ewollt und VO  = Ernährung. Beispielland 1st uate
Evangelium her vgefordert 1St. mala Das evangelische Hilfswerk

Se1it der ÖRK-Vollversamm- terstuützt Urganisationen, die Men
Jung 1n OTTIO Alegre, Brasilien, 2006 Sschen helfen, iIhr Land
hat der sich akf{iv Iür die nle mäc  ige  : Konzerne verteidigen.
gel und eiträge VON enschen e1N- Das katholische Hiliswerk dve
geSsEeTZLT, die 1n Kirche und Gesell niat das „Mitten
schaft diskriminiert Oder den euch b Im Mittelpunkt tanden
Rand gedrängt werden Um die Bel „Kirchliche Basisgemeinden“ 11 Bel
trage dieser enschen SIC  ar spielland Bolivien Der Eröffnungs-
Machen und den Kirchen vermit- gottesdienst War ersten Advent 1n
teln, WIe wichtig e SL, das ngen Hildesheim
dieser enschen Gerechtigkeit Rund neunzig rojekte und Initia:
und inren amp en ven ewarben sich beim ÖOkumene-
terstutzen, 1st e1ine Gruppe VON 25 Dreis der Arbeitsgemeinschaft
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der von Spaltungstendenzen geplag-
ten Kirchengemeinschaft eine ihrer
wichtigsten Streitfragen auf Jahre er-
halten. 

Unter dem Titel „Welche Ein-
heit der Kirche? Der Stand der
Ökumene im Vorfeld des Reforma-
tionsjubiläums“ stand eine Tagung
der Akademie der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart am 24./25. November
im Tagungszentrum Hohenheim. Re-
ferenten der vom Institut für Öku-
menische Forschung in Straßburg
und dem Johann-Adam-Möhler-Insti-
tut für Ökumenik in Paderborn mit-
getragenen Veranstaltung waren der
orthodoxe Theologe Athanasios Vlet-
sis (München), der lutherische Theo-
loge Theodor Dieter (Straßburg) so-
wie der katholische Theologe
Burkhard Neumann (Paderborn). 50
Jahre nach Eröffnung des Zweiten Va-
tikanischen Konzils und fünf Jahre
vor dem 500. Jahrestag des Reforma-
tionsbeginns wurde dabei der zentra-
len Frage nachgegangen, welche Ein-
heit der Kirche gewollt und vom
Evangelium her gefordert ist.

Seit der 9. ÖRK-Vollversamm-
lung in Porto Alegre, Brasilien, 2006
hat der ÖRK sich aktiv für die Anlie-
gen und Beiträge von Menschen ein-
gesetzt, die in Kirche und Gesell-
schaft diskriminiert oder an den
Rand gedrängt werden. Um die Bei-
träge dieser Menschen sichtbar zu
machen und den Kirchen zu vermit-
teln, wie wichtig es ist, das Ringen
dieser Menschen um Gerechtigkeit
und ihren Kampf um Leben zu un-
terstützen, ist eine Gruppe von 25

Theologen und Aktivisten vom 25.
bis 29. November auf Einladung der
Vereinigten Kirche von Kanada in To-
ronto, Kanada, zusammengekom-
men, um eine wirkungsvolle Präsenz
und Beteiligung dieser Gruppen an
der 10. ÖRK-Vollversammlung in Bu-
san, Republik Korea, 2013 vorzube-
reiten. Sie werden eine theologische
Erklärung zum Thema der Vollver-
sammlung aus der Perspektive die-
ser marginalisierten Gruppen for-
mulieren und die zukünftige Arbeit
der Kirchen für gerechte und inte-
grative Gemeinschaften planen. (S.
auch Bericht i. d. H., S. 106–109).

Traditionell startete Brot für die
Welt am ersten Advent die bundes-
weite Spendenaktion unter dem
Motto „Land zum Leben – Grund
zur Hoffnung“. Der feierliche Eröff-
nungsgottesdienst am 2. Dezember
2012 fand in der Stuttgarter Stiftskir-
che statt. Im Mittelpunkt der 54. Ak-
tion standen dabei die Bekämpfung
des Hungers und die Sicherung der
Ernährung. Beispielland ist Guate-
mala. Das evangelische Hilfswerk un-
terstützt Organisationen, die Men-
schen helfen, ihr Land gegen
mächtige Konzerne zu verteidigen. 

Das katholische Hilfswerk Adve-
niat hatte das Motto „Mitten unter
euch“. Im Mittelpunkt standen
„Kirchliche Basisgemeinden“ im Bei-
spielland Bolivien. Der Eröffnungs-
gottesdienst war am ersten Advent in
Hildesheim.

Rund neunzig Projekte und Initia-
tiven bewarben sich beim Ökumene-
preis der Arbeitsgemeinschaft



C,hristlicher Kirchen mich aufgenommen i£ begangen. Der 179
(‚ottesdienst wird 2013 VON FrauenDeutschlan. 2013 und zeigten, WIE

kreativ und TIsSten über AUS Frankreich vorbereitet
alle Konfessionsgrenzen hinweg e1- Der Okumenische der
nNeT vertieiten OkuUumenIischen USam- Schöpfung“ STE 2013 dem
mMmenarbeit eitragen können Als (‚e „CGottes Schöpfung Le
WINnner des Ökumenepreises der ACK benshaus für alle  “ Der zentrale
2013 wurde das Projekt „Göttinger OÖkumenische (‚ottesdienst lindet
Psalter  D der ACK Göttingen e_ September 201 1n Hamburg
anlt Der erstimMals ausgeschriebene Die ACK plan gemelinsam M1t der I‘ -

Ökumenepreis der ACK 20153 Ist mit gionalen ACK 1n Hamburg M1t inren
eiInem Preisgeld VOoN dreitausen:ı EUro Mitgliedskirchen einen Okumen\i-
dotiert, das VO  = Versicherer 1 aum Sschen Festgottesdienst 1n der TC
der Kirchen Bruderhilfe-Pax-Famili der russisch-orthodoxen emennde
enfürsorge, ZUrTL Verfügung vgeste des eiligen ohannes VON ONSTal
wurde Die Schirmherrschaft hat der und e1ine anschließkende EsTveran-
(‚enerTalsekretär des Ökumenischen staltung.

Das Leitwort TUr den eut-ales der Kirchen (  }, fTarrer Dr.
()lav Ykse ] veit, übernommen In SCHen Katholikentag 1n Kegensburg
SEINer Anwesenheit Tand die Verlel:- 2014 (28 Mal his uni)} wurde
hung Januar 2013 In TAauUn- VO  = Zentralkomitee der deutschen
schweig STatLl. Katholiken (ZdK) ekannt egeben:

Am e Hruar 2013 VeT- „Mit FISEUS Brücken auen i£ FOol
anstaltet der Herausgeberkreis der gende Schwerpunkte sind eplant:
Ökumenischen Rundschau e1n 5S$ym der Brückenschlag zwischen ()st:
pOosioN „Religion IM öffentlichen und Westeuropa; die UN-Millenni
Raum  “ das 11 Haus ST Ulrich 1n umsziele (darunter sSind die Halbie
ugsburg stattlindet. Das ema soll] rung der weltweiten Ar
AUS interreliglöser und 1interkonies MUL und des Hungers SOWIE e1ine
Ssioneller 1C beleuchtet werden, Grundschulbildun Iür alle Jungen
zudem wird die zivilgesellschaftliche und Mädchen), die bIis 2015 VeEeT-
und politische Perspektive einge- WITKIIC sSe1InNn sollen
bracht.

Der Weltgebetstag der Frauen
wird März 2013 dem
ema „ICH War fremd ihr habt

62 (1/201 3)

119

ÖR 62 (1/2013)

Christlicher Kirchen (ACK) in
Deutschland 2013 und zeigten, wie
kreativ und engagiert Christen über
alle Konfessionsgrenzen hinweg zu ei-
ner vertieften ökumenischen Zusam-
menarbeit beitragen können. Als Ge-
winner des Ökumenepreises der ACK
2013 wurde das Projekt „Göttinger
Psalter“ der ACK Göttingen ausge-
wählt. Der erstmals ausgeschriebene
Ökumenepreis der ACK 2013 ist mit
einem Preisgeld von dreitausend Euro
dotiert, das vom Versicherer im Raum
der Kirchen – Bruderhilfe-Pax-Famili-
enfürsorge, zur Verfügung gestellt
wurde. Die Schirmherrschaft hat der
Generalsekretär des Ökumenischen
Rates der Kirchen (ÖRK), Pfarrer Dr.
Olav Fykse Tveit, übernommen. In
seiner Anwesenheit fand die Verlei-
hung am 20. Januar 2013 in Braun-
schweig statt. 

Am 22./23. Februar 2013 ver-
anstaltet der Herausgeberkreis der
Ökumenischen Rundschau ein Sym-
posion „Religion im öffentlichen
Raum“, das im Haus St. Ulrich in
Augsburg stattfindet. Das Thema soll
aus interreligiöser und interkonfes-
sioneller Sicht beleuchtet werden,
zudem wird die zivilgesellschaftliche
und politische Perspektive einge-
bracht.

Der Weltgebetstag der Frauen
wird am 1. März 2013 unter dem
Thema „Ich war fremd – ihr habt

mich aufgenommen“ begangen. Der
Gottesdienst wird 2013 von Frauen
aus Frankreich vorbereitet.

Der ökumenische „Tag der
Schöpfung“ steht 2013 unter dem
Motto „Gottes Schöpfung – Le-
benshaus für alle“. Der zentrale
ökumenische Gottesdienst findet am
6. September 2013 in Hamburg statt.
Die ACK plant gemeinsam mit der re-
gionalen ACK in Hamburg mit ihren
34 Mitgliedskirchen einen ökumeni-
schen Festgottesdienst in der Kirche
der russisch-orthodoxen Gemeinde
des Heiligen Johannes von Kronstadt
und eine anschließende Festveran-
staltung.

Das Leitwort für den 99. Deut-
schen Katholikentag in Regensburg
2014 (28. Mai bis 1. Juni) wurde
vom Zentralkomitee der deutschen
Katholiken (ZdK) bekannt gegeben:
„Mit Christus Brücken bauen.“ Fol-
gende Schwerpunkte sind geplant:
der Brückenschlag zwischen Ost-
und Westeuropa; die UN-Millenni-
umsziele (darunter sind die Halbie-
rung der weltweiten extremen Ar-
mut und des Hungers sowie eine
Grundschulbildung für alle Jungen
und Mädchen), die bis 2015 ver-
wirklicht sein sollen.


